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Ein Kind der Krise: Familienrat-Training online 
Tamara Büttner, Julia Strohmer und Ulrike Strubel beantworten Fragen zum Online-Fa-
milienrat-Training und geben Tipps für die Entwicklung eigener virtueller Angebote.

Wie kam es zu dem Projekt? 
 
Tamara: Es ist ein Produkt der Pandemie. Ich hatte ge
rade ein FamilienratTraining als Präsenzkurs laufen, als 
der erste Lockdown im März 2020 kam. Julia hatte im Ok
tober 2019 ihr Zertifikat als FamilienratTrainerin in der 
Tasche und wollte nun durchstarten. Daraufhin lud Ulrike 
alle FamilienratTrainer:innen (FRT) zu OnlineNetzwerk
treffen eingeladen, die immer gut besucht waren. Hier 
erzählte Tamara von ihren guten Erfahrungen mit der – 
aus der Not geborenen – OnlineFortsetzung des Famili
enratTrainings. Ulrike stellte uns dann ihre innovative 
Idee vor, eine DreierAG zu gründen, mit dem Ziel, eine 
OnlineVariante des Trainings auf die Beine zu stellen.  
 
Worin genau bestand die Herausforderung? 
 
Ulrike: Herausfordernd in der Vorbereitung war die Über
legung: Wann und wie kann ein Rollenspiel online statt
finden? Dies gelang durch einen FamilienratÜbungstisch, 
gestaltet mit ClipArts im Schreibprogramm Word. Die
sen Tisch konnten im Seminar dann alle Teilnehmenden 
auf dem Bildschirm sehen, sie nahmen quasi „virtuell“ 
Platz. Das Ergebnis war wunderbar. Die Teilnehmer:innen 
ließen sich darauf ein und spielten ihre Rollen, wie in 
einer Präsenzveranstaltung. Es gab vielleicht etwas mehr 
zu lachen als sonst :) 
 
Wie verlief der Prozess? Wer machte was bis wann? 
 
Julia: In einer ersten ZoomKonferenz steckten wir den 
zeitlichen Rahmen ab. Wir sprachen offen darüber, wie 
viel Energie und welche Ressourcen jede von uns gerne 
und mit Freude ehrenamtlich in das Projekt einbringen 
will. Ulrike holte sich grünes Licht bei den Konzeptent
wickler:innen, lieferte die notwendigen HandbuchDa
teien, kürzte die Entspannungen und formulierte die 
Trainingsaufgaben für die Teilnehmer:innen als Brief. 

Tamara brachte ihre Fähigkeiten vor allem im visuellen 
Bereich ein. Sie suchte Bilder aus, stellte den von ihr ent
wickelten virtuellen FamilienratTisch zur Verfügung und 
formulierte eine kleine Anleitung dazu. Ich kümmerte 
mich vor allem um die technische Umsetzung, entwi
ckelte ein passendes Layout in den VpIPFarben und 
wandelte am Ende alle Dateien ins pdfFormat um. Ge
meinsam haben wir methodische Überlegungen ange
stellt und den Leitfaden der Präsenzversion an die 
OnlineMöglichkeiten angepasst.  
 
Das Grundgerüst stand erstaunlich schnell, weil jede von 
uns mit ihren Stärken das Projekt bereicherte, mit Fleiß 
und Eifer bei der Sache war. Die meiste Arbeit war mit 
dem Feinschliff verbunden, damit alle Dokumente über
sichtlich und für die zukünftigen OnlineFRT einfach zu 
handhaben sind. Wir entschieden uns für den DateiVer
sand per Stick, da wir davon ausgehen können, dass in 
absehbarer Zeit auch wieder Präsentationen per Beamer 
bei Präsenzseminaren möglich sein werden. So haben 
nun die Trainer:innen ihren ganz persönlichen 16GBStick 
mit Logo, der jederzeit aktualisiert und ergänzt werden 
kann. Darauf gibt es noch genügend freien Platz für ei
genes Bild oder Videomaterial rund um das Thema Fa
milienrat. 
 
Was ist neu und anders als im bisherigen Handbuch Fa
milienratTraining? 
 
Ulrike: Geblieben ist der Aufbau der Einheiten und auch 
die Inhalte sind identisch, bis auf Einheit 6. Hier haben 
wir das Thema Familienkonstellation neu mit hineinge
nommen. Wir haben aussagestarke, einprägsame Bilder 
für die Zitate der Einheiten und die ermutigenden Quali
täten ins OnlineTraining eingebaut. Für die irrtümlichen 
Nahziele durften wir dankenswerterweise die Cartoons 
aus dem STEPElternhandbuch nutzen. Die mündlichen 
und schriftlichen Trainingsaufgaben gibt es nun in Brief
form und in unserem OnlineDesign zum Verschicken 
nach der jeweiligen Einheit. Für den FamilienratTisch on
line gibt es eine eigene Anleitung. Die Leitfäden der Ein
heiten enthalten alle Informationen in Tabellenform: Was 
ist im Vorfeld, während des Trainings und danach zu tun? 
Wie sagte eine FRT treffend: „Ihr habt uns da ja ein 
RundumsorglosPaket geschnürt.“  
 
Wie ging es dann weiter?  
Tamara: Julia und Ulrike haben ein Schulungskonzept 
von 3 x 2 Stunden entwickelt, um die Inhalte allen daran 
interessierten FRT über die Plattform Zoom vermitteln 
zu können. Der Pilotkurs startete im Oktober 2020, das 
Interesse war groß, Julia und Ulrike haben die Schulun
gen im TeamTeaching durchgeführt. Die Atmosphäre 
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war in beiden Gruppen wertschätzend, unterstützend, 
wohlwollend und konstruktiv. Manches konnte noch 
anwenderfreundlicher gemacht werden. Einig waren 
sich alle: Das OnlineTraining soll eine Erfolgsgeschichte 
werden.  
 
Wie ist der aktuelle Stand? Und wie geht es weiter? 
 
Ulrike: Inzwischen können 19 FRT das OnlineTraining an
bieten. Eine OnlineFRT hat es bereits erfolgreich durch
geführt, eine weitere hat das OnlineAngebot im 
Programm einer Familienbildungsstätte gleich für 2021 
platzieren können. Im Frühsommer werden wir die Schu
lung zum dritten Mal anbieten, da einige FRT der aktuel
len Ausbildungsgruppe stark interessiert sind an dem 
Konzept. Hier werden dann die Anregungen aus den ers
ten beiden Schulungsgruppen mit aufgenommen. Auch 
das OnlineSichtbarwerden als FRT ist uns ein wichtiges 
Anliegen. Julia hat ihre Kompetenz auf diesem Gebiet 
schon zweimal online allen daran interessierten FRT zur 
Verfügung gestellt. Zudem entsteht eine FRTCommu
nity, die sich auf den derzeit wichtigen SocialMediaKa
nälen gegenseitig unterstützt.   
 
Welchen Rat habt ihr für Berater:innen, Trainer:innen 
und Coaches, die ihr bisheriges Angebot als OnlineVa
riante umbauen wollen? 
 
Julia: Ich glaube, die wichtigste Empfehlung ist: tätig 
werden. Um zu testen, ob die OnlineWelt einem gefällt 
oder nicht, empfehle ich, zum eigenen Bereich passende 
virtuelle Angebote als Teilnehmer mitzuerleben. Ganz 
häufig gibt es Schnupperkurse gratis. Es gibt so viele Va
rianten der OnlineArbeit (etwa Videokurse, LiveKurse, 
Podcasts, Einzelberatung oder GruppenSupervision), 
dass einem klar sein sollte, was man eigentlich möchte 
und was man braucht, um das umzusetzen. Das Format, 
das einem am besten gefällt, kann dann getestet wer

den. Anfangen kann man gut mit einem Schnupperkurs, 
um zu schauen, ob das Angebot bei der Zielgruppe an
kommt. Danach setze ich auf den Weg: Qualität vor 
Quantität – schrittweise das Angebot erweitern, damit 
alles, was man anbietet und somit mit dem eigenen 
Namen verbunden wird, auch eine hohe Qualität haben 
kann. Und dann zu guter Letzt: Mut zur Unvollkommen
heit zeigen, sich selbst als gleichwertigen Lernenden an
sehen. Somit schließt sich der Kreis zu meiner ersten 
Empfehlung: tätig werden. 
 
Ulrike: Inhaltlich braucht es gute Bilder und eine Drama
turgie, die den Klienten oder die Teilnehmer:innen moti
viert, dabeizubleiben. Es braucht Zeit, um sich mit der 
Technik vertraut zu machen und vor allem braucht es das 
Wort mit drei Buchstaben: MUT.  
 
Tamara: Einfach loslegen! Nur Mut, der Weg ist das Ziel! 
Im Tun kommen die besten Ideen und ich erlebe es, dass 
mit jedem weiteren OnlineSeminar der Umgang mit der 
Technik einfacher wird und meine Aufregung geringer. 
Die Menschen, die an einem OnlineKurs teilnehmen, 
sind offen und neugierig. Die meisten sind selbst nicht so 
geübt und nehmen einem Fehler nicht krumm. Mir per
sönlich gefallen diese OnlineKurse sehr, denn der Auf
wand ist für mich als Referentin wesentlich geringer. Ich 
brauche nur einen Computer mit PowerPoint (und/oder 
anderen Programmen zum Präsentieren bzw. Kommuni
zieren) und eine gute Internetverbinung. Stuhlkreis und 
Uten silien für die „Mitte“ sowie Fahrtzeiten zum Semi
narraum entfallen. OnlineSeminare zu geben, macht mir 
wirklich sehr großen Spaß und ich bin dankbar für diese 
Erweiterung meiner beraterischen Möglichkeiten. 
 
Julia, Tamara & Ulrike: In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen und Euch viel Freude beim Beginnen! 
 
Die Fragen stellte Nicole WeisheitZenz

Weitere Infos und aktuelle Termine: www.familienrattraining.de/training/


